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„3D-Raumplaner“ führt schrittweise zum Ziel
Digitale Raumerfassung für das SHK-Handwerk
Die Raumdaten von Wohn- und Nichtwohngebäuden lassen sich sicher und schnell per Software erfassen: mit dem „3D-Raumplaner“ von ETU/Hottgenroth. Ein zweidimensionaler Grundriss bildet die Grundlage und wird mit Hilfe des Programms nach und nach um Daten und Bauteile ergänzt. Schnell werden so die Eigenschaften und Funktionen der Räume am Bildschirm nachgebildet, ohne dass tiefgehende CAD-Kenntnisse gefragt wären. Durch ein neues, übergreifendes Datenmodell des Unternehmens stehen die Ergebnisse in anderen internen Anwendungen zur Verfügung und können in weiterführende, haustechnische Berechnungen einfließen.
Der „3D-Raumplaner“ führt den Benutzer schrittweise zum Ergebnis. Erleichtert wird die Arbeit durch weitere Programmbesonderheiten wie die Möglichkeit, Räume automatisch erkennen zu lassen oder einen Dachassistenten. Es entsteht ein Modell, das Details zu den Raumdaten (Größe, Volumen, Temperatur) ebenso umfasst wie Bauteilinformationen (Raumzuordnung, Bauteilart, Fläche, U-Wert). Anhand einer 3D-Ansicht können die eingegebenen Daten sofort überprüft sowie fehlerhafte Eingaben schnell entdeckt und korrigiert werden. Die Plus-Version des „3D-Raumplaners“ bietet zusätzlichen Komfort: zum Beispiel einen Tür- und Fensterkonfigurator; sie berücksichtigt auch die Besonderheiten von Gebäuden mit Hanglage.
Alle weiteren Anwendungen von ETU/Hottgenroth, die mit dem neuen Datenmodell arbeiten, können die Raumdaten direkt weiterverwenden. Programme aus dem SHK-Umfeld wie „Optimus“, das für den hydraulischen Abgleich eingesetzt wird, oder die „Heizlastberechung“ können den 3D-Raumplaner bei Bedarf aus der eigenen Oberfläche heraus starten. Ein Import von Daten wird dadurch überflüssig, die einzelnen Programme greifen zeitsparend und effektiv ineinander.
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Mit dem „3D-Raumplaner“ lassen sich Raumdaten und Bauteilinformationen schnell und sicher erfassen.
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